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 PRICKELNDES  
 VERGNÜGEN
Nicolas Neuhaus Geschäftsleiter

Das Bundesamt für Landwirtschaft berichtete im Frühjahr 
erneut über einen Rückgang des Weinkonsums in der Schweiz. 
Einzig der Schaumwein widersetzt sich dem Trend und der 
Verbrauch steigt kontinuierlich. Auch in der Siebe Dupf  
Kellerei spüren wir die erhöhte Nachfrage nach prickelnden 
Weinen. Am stärksten beim Modegetränk schlechthin, dem 
Prosecco. Ob als Apéro oder als Zutat zu bekannten Cocktails 
und Mischgetränken, der Konsum steigt stetig. 

 
Die Prosecco-Produzenten haben ihre Weine im vergangenen 
Jahrzehnt eigentlich viel zu günstig verkauft und damit ein 
«Billig-Image» generiert. Wenig hilfreich waren da auch die 
Dosen-Abfüllungen von bekannten Influencer oder die teil
weise «unterirdische» Qualität der angebotenen Schaumweine. 
Nun wird hier ein Imagewechsel angestrebt. So wurden die 
Produktions-Gesetze verschärft und die Anbaugebiete genauer 
definiert. Gleichzeitig führt die steigende Nachfrage in Verbin-
dung mit den kleinen Ernten dazu, dass die Traubenpreise und 
damit auch die Verkaufspreise von Prosecco teilweise beträcht-
lich gestiegen sind.

Auch unser Top-Produzent Daldin musste reagieren und hat 
seine Preise erhöht. Um weiterhin einen etwas günstigeren 
Prosecco anbieten zu können, führen wir seit diesem Sommer 
zusätzlich die Schaumweine der Cantina Colli del Soligo. Die 
Genossenschaftskellerei gehört zu den führenden Anbietern 
in ihrer Region und produziert hinreissende Schaumweine, 



HOCHZEIT UND 
ABSCHIED 
Cheyenne & Simon Hess 

In der Siebe Dupf hat der Pfeil des 
Amors eingeschlagen. Cheyenne und 
Simon haben sich diesen Sommer bei 
einem rauschenden Fest das Ja-Wort 
gegeben. Wir freuen uns für das junge 
Paar und wünschen uns, dass all ihre 
Träume in Erfüllung gehen. Nach vier, 
respektive neun erfolgreichen und 
glücklichen Jahren bei der Siebe Dupf 
Kellerei haben sich die beiden ent-
schieden, unser Unternehmen per 
Ende Jahr zu verlassen und eine neue 
Herausforderung im Raum Bern an
zunehmen. Wir bedauern dies sehr,  

wünschen Ihnen alles 
Gute für ihre künftige 
Karriere und freuen 
uns auch weiterhin in 
Freundschaft mit ih-
nen verbunden zu 
bleiben. 

WILLKOMMEN 
Bojan Fischer, Aussendienst-Mitarbeiter

Per 15. Oktober 2018 stösst Bojan Fi-
scher zu unserem Verkaufsteam Aus-
sendienst. Er wird die Region Zürich 
betreuen und unser Ladenteam in 

Basel und Liestal  
unterstützen. Bojan, 
Jahrgang 1981, hat 
das Studium der  
Sozialwissenschaften 
an der Universität 
Basel abgeschlossen. 

Seit dem Jahre 2003 arbeitete er in 
verschiedenen Gastronomiebetrieben 
in Basel sowie als Verkaufsleiter in 
einem Weinladen. Wir freuen uns, 
mit Bojan einen Mitarbeiter mit gros-
ser Gastro- und Weinerfahrung in 
unserem Team willkommen zu heis-
sen und wünschen ihm alles Gute für 
seine neue Tätigkeit.

GRATULATION 
Lukas Wiedmer, Stv. Kellermeister

Wir gratulieren Lukas 
ganz herzlich zum er-
folgreichen Bestehen 
der Sensorik-Lizenz 
Wein. Mit dem neu 
erworbenen Wissen 
und der noch besser 

geschulten Wein-Nase wird er eine 
noch wichtigere Stütze in unserem 
Kellerteam. 

Nicolas Neuhaus, Geschäftsleiter

Unser Geschäftsleiter 
Nicolas Neuhaus hat 
diesen Frühling das 
Diploma in Wines & 
Spirits erfolgreich be-
standen und es wurde 
ihm der Titel Wein-

akademiker verliehen. Im Rahmen 
dieser Ausbildung wurde er zusätzlich 
mit dem Top Student Award, dem 
Swiss Wine Award für seine ausge-
zeichnete Diploma-Arbeit, sowie mit 
der Selection Schwander Tasting Tro-
phy für die besten Ergebnisse in den 
Verkostungsprüfungen ausgezeichnet. 

JUBILÄUM 
Thomas Martin, Leiter Verkauf Privat, 
Firmen & Events

Am 1. August 1993 ist 
Thomas Martin in die 
Siebe Dupf Kellerei 
eingetreten. In diesen 
25 Jahren durfte er in 
der Siebe Dupf viele 
Höhen und Tiefen er-

leben und hat massgeblich zur positi-
ven Entwicklung unseres Unterneh-
mens beigetragen. Wir danken ihm 
für seinen grossen Einsatz und freuen 
uns, ihn weiterhin zu unserem Team 
zählen zu dürfen. 

Letztes Jahr habe ich 
Ihnen im Editorial 
vom Jahrhundertfrost 
berichtet, der fast 80 % 
unserer Ernte vernich-
tet hat. Unser Keller-
team hat sich nicht 

beirren lassen und ihren ganzen Elan 
in die verbleibenden Trauben gesteckt. 
Das Resultat ist schlicht überwälti-
gend. So titelt die OBZ: «Die Siebe 
Dupf in der Champions-League». Am 

Grand Prix du Vin Suisse wurde unser 
Riesling-Sylvaner unter die sechs 
besten Exemplare der Schweiz ge-
wählt und an der IWPZ erreichte der 
Magdener Kerner die zweithöchste 
Punktierung sämtlicher eingereichter 
Weine. Dies ist nur ein kleiner Auszug 
an Erfolgen, welcher unsere Regio-
Weine mit diesem schwierigen Jahr-
gang verbuchen konnten. Sämtliche 
Prämierungs-Resultate finden Sie  
unter www.siebe-dupf.ch.

Nun stellt sich die Frage: Was ist mit 
einem qualitativ wie auch quantitativ 
nahezu perfekten Jahrgang 2018 mög-
lich? Die Natur war uns dieses Jahr gut 
gestimmt und die Güteklasse der ge-
ernteten Trauben entschädigt für das 
vergangene Jahr. Wir freuen uns be-
reits heute, Ihnen unsere neuen Weine 
im Frühjahr 2019 vorzustellen.

EDITORIAL

Nicolas Neuhaus Geschäftsleiter

NEUES AUS UNSEREM TEAM

REGIONALITÄT IST TRUMPF! 



welche aber aufgrund der Unternehmensgrösse zu günstige-
ren Preisen verkauft werden können.

Auch der Champagner, der als traditionelles Luxusgetränk gilt, 
erlebt eine Renaissance. Individuelle kleinere Champagner-
marken und artisanale Winzerchampagner beleben den Markt 
und begeistern mit einem diversifizierteren Angebot zu ver-
nünftigen Preisen. Wenn man bedenkt, dass die zehn grössten 
Champagnerhäuser ca. zwei Drittel der gesamten Champagner-
Absatzmenge produzieren, jedoch nur zehn Prozent der 
Rebfläche in ihrem Besitz haben, erstaunt es nicht, dass immer 
mehr kleine Produzenten vom Traubenverkauf absehen und 
ihren eigenen Champagner auf den Markt bringen.

Seit rund zehn Jahren dürfen wir die Champagner der  
Familiendomaine Mandois exklusiv in der Schweiz anbieten. 
Die Geschichte von Mandois geht bis ins Jahr 1735 zurück, 
als Jean Mandois seine ersten Rebberge in der Champagne 
kaufte. Heute ist Claude Mandois in neunter Generation für 
die Geschicke des Champagnerhauses verantwortlich. Mit 
über 70 % Selbstversorgung begleiten sie einen Grossteil ihrer 
Trauben vom Rebberg bis ins Glas und bürgen daher auch für 
eine lückenlose Qualität zu fairen Preisen. Mandois gilt auch 
als äusserst innovatives Haus. So brachte Claude vor knapp 
zwei Jahren den Clos Mandois After Dinner auf den Markt. 
Ein komplexer und eleganter Prestige-Champagner aus 100 % 
Pinot Meunier gekeltert, welcher 10 Jahre auf der Feinhefe 
reift und als Abschluss eines Menüs genossen werden soll. 
Eine weitere Neuheit ist die in diesen Sommer lancierte  
Cuvée Victor Rosé des Jahrgangs 2007. Eine ungewöhnliche 
und verführerische Sinfonie, komponiert aus 90 % Chardon-
nay und 10% Pinot Noir von über 50 Jahre alten Rebstöcken, 
welche für 9 Jahre auf der Feinhefe reift. Schliesslich hat 
Mandois sämtliche Etiketten überarbeitet und wird im Spät-
herbst mit neuem Design aufwarten.

Neben Prosecco und Champagner führt die Siebe Dupf auch 
einen extratrockenen Crémant d’Alsace der Domaine Albert 

Mann sowie einen klassischen Moscato d’Asti aus dem Pie-
mont im Programm. Mit der Cuvée d’Or Brut wird auch in 
unserem Keller ein regionaler Schaumwein nach traditioneller 
Methode der Flaschengärung hergestellt und unser Somme-
lier-Team wird Ihnen in Kürze einen vorzüglichen Cava aus 
Spanien präsentieren können. Wir sind stets bestrebt, ein viel-
fältiges und spannendes Angebot anzubieten und freuen uns, 
Ihnen eine Auswahl an prickelnden Weinen Ende Oktober an 
der Basler Weinmesse persönlich vorstellen zu können. 

Ernte bei Mandois

Claude Mandois

UNSERE NEUHEITEN IM SORTIMENT:

Cantina Colli del Soligo: 
Gre Man Spumante Extra Dry		  CHF 10.20
Prosecco Soligo Extra Dry		  CHF 11.90

Champagne Mandois: 
Champagne Mandois Cuvée Victor Rosé 	 2007	 CHF 64.00
Clos Mandois After Dinner 	 2004	 CHF 144.00

Domaine Albert Mann: 
Crémant d’Alsace Extra Brut 	 2016	 CHF 29.30



PAT’S BURGUND

DOMAINE ALAIN GRAS, 
SAINT-ROMAIN
Pat Mayer

Jasper Morris, Master of Wine, Weinbuchautor, einer der 
profunden Kenner Burgunds und mittlerweile Direktor des 
Hospices de Beaune, bezeichnet Alain Gras als «the legend 
of Saint-Romain». Immer wenn wir im Burgund sind und 
auf einer Weinkarte ein Saint-Romain der Domaine Gras 
aufgeführt ist, bestellen wir diesen herrlichen Weisswein. 

Endlich haben wir es geschafft, diese wunderbaren Prove
nienzen zu importieren. Saint-Romain gilt noch als eine der 
raren kleinen Perlen der Côte de Beaune. Im Schatten der 
grossen Appellationen wie Meursault oder Puligny gelegen, 
werden hier weisse Burgunder der Spitzenklasse gekeltert. Sie 
beeindrucken durch Frische, Mineralität und Komplexität. 

In fünfter Generation hat Alain Gras 1979 mit gut 20 Jahren 
die Domaine seines Vaters übernommen. Mit Leidenschaft 
und Hingabe erklärte er uns die Geschichte der Domaine: 
«Mein Vater hat nie selber gekeltert, die Trauben hat er an 
Händler in Beaune verkauft. Damals wurden die Weine als 
Hautes-Côtes de Beaune angeboten. Die Appellation Saint-
Romain kannte niemand. Man war froh, für das Traubengut 
einen anständigen Preis zu bekommen. Heute ist alles anders. 
Glücklicherweise habe ich im Laufe der Zeit Reblagen kaufen 
können, heute ist es schon bald auch in Saint-Romain nicht 
mehr möglich. Es ist verrückt, wie sich die burgundische 
Weinwelt in den letzten Jahren verändert hat.»

 
Alain Gras ist ein sympathischer, bescheidener und leiden-
schaftlicher Winzer und zudem der grosse Botschafter dieser 
Appellation. Er bewirtschaftet heute 12 ha, hauptsächlich in 
Saint-Romain, dazu kommen ein paar Parzellen in Auxey-
Duresses und Meursault. Fast 90 Prozent der Produktion ist 
weiss. Die eine Hälfte wird während zwölf bis 15 Monaten 
in traditionellen Holzpiècen mit geringem Neuholzanteil 
ausgebaut, die andere Hälfte im Stahltank. Das Resultat ist 
immer beeindruckend: eine Mischung aus einem minerali-
schen Hautes-Côtes de Beaune und einem tiefgründigen 
Meursault. Ein weisser Burgunder der Sonderklasse zu 
einem fairen Preis. Auch Alains rarer roter Saint-Romain 
beeindruckt durch eine wunderbare Fruchtfülle, gepaart 
mit Dichte und Charme. 

Es ist verrückt, wie sich die burgundische 
Weinwelt in den letzten Jahren verändert hat.

Mit Alain Gras haben wir eine weitere Perle Burgunds in 
unser Portfolio aufnehmen dürfen und freuen uns, mit den 
Jahrgängen 2016 und bald 2017 weitere Topweine präsen-
tieren zu dürfen.   

DIE WEINE VON ALAIN GRAS:

Saint-Romain blanc 2016		  75 cl	 CHF 39.00 
Saint-Romain blanc 2016		  37.5 cl	 CHF 21.00 
Saint-Romain rouge 2016		  75 cl	 CHF 39.00

Alain Gras



Unser Kellerteam – Lukas Wiedmer und Thomas Engel

AUS UNSEREM KELLER

VON DEN REBEN UND 
DEM HERBSTEN
Thomas Engel Kellermeister

Ich melde mich aus Marlborough Neuseeland zurück. In 
meiner Zeit auf der Fromm Winery habe ich viele neue Men-
schen aus allen Teilen der Welt kennengelernt, welche sich 
zur Erntezeit beim Traubenlesen etwas Geld verdienen 
konnten. Die meisten von ihnen waren als Rucksacktouris-
ten unterwegs, und man hat sich über deren Reiseerlebnisse 
und Zukunftspläne unterhalten. So hat mir ein junges Pär-
chen aus Spanien erzählt, dass sie sich zum Ziel gesetzt haben, 
mit dem Velo zurück nach Spanien zu fahren. Natürlich habe 
ich sie spontan zu einer Degustation unserer Weine eingela-
den, sollte ihre Route über Liestal führen.

Grossartig waren aber auch die Diskussionen und der Ge-
dankenaustausch mit Hätsch Kalberer, ein Bündner, welcher 
seit über dreissig Jahren in Neuseeland lebt und seit 1992 
Kellermeister der Fromm Winery ist. In so mancher Nacht 
haben wir noch zu später Stunde über seine «winemaking 
Ideen» philosophiert. Auch eine Erfahrung, wenn auch nicht 
der schönen Art, war die Tatsache, dass auch am anderen 
Ende der Welt das Wetter manchmal verrückt spielen kann. 
So hat ein Zyklon vier Wochen vor der Ernte aus einer erwar-
teten Superernte eine bestenfalls durchschnittliche Lese 
gemacht. Die riesigen Regenmassen, welche innert kürzes-
ter Zeit  fielen, liessen die Trauben vor deren Reife faulen. 
Ungefähr die Hälfte der Ernte fiel dem Zyklon zum Opfer.

 
Und schon wieder widmen wir uns der Traubenernte in Eu-
ropa. Dieses Jahr mit viel mehr Freude als im 2017. Das 
Wetter hat es gut gemeint mit den Rebbauern. Wer junge 
Reben hat, musste das eine oder andere Mal zum Wasser-
fass greifen und die Pflanzen entsprechend versorgen. Bei 
«erwachsenen» Reben spielte die Trockenheit und Hitze im 
Juli und Anfang August keine allzu grosse Rolle. Eine Rebe 
wurzelt bis zu 15 m tief, wenn es der Untergrund zulässt.  
Wir durften aussergewöhnlich schöne, kleinbeerige Trau-
ben mit hohen Oechslewerten keltern. Wenn die Beeren 
mangels Wasser kleiner bleiben, ist die Konzentration von 
Zucker, Aroma, Extrakt und beim Rotwein auch der Farbe 
umso höher. Eine Neuigkeit ab dem Jahrgang 2018 möchte 
ich noch vermelden: Wir verzichten ab sofort in der Wein-
bereitung auf alle Produkte tierischen Ursprungs. Das 
heisst, sowohl unsere regionalen Weiss- wie auch die regio-
nalen Rotweine sind ab Jahrgang 2018 vegan.

Erstmals werden wir an der diesjährigen Basler Weinmesse 
Ende Oktober zusätzlich am Stand der Baselbieter Weinpro-
duzenten vor Ort sein. Gemeinsam mit meinem Stellvertreter 
Lukas Wiedmer werden wir persönlich da sein, um Ihnen die 
sensationellen Weine des Jahrgangs 2017 sowie einige gereif-
tere Jahrgänge zu präsentieren. Wir freuen uns auf Ihren 
Besuch und hoffen, dass Ihnen unsere regionalen Weine  
ebenso gut gefallen werden, wie den Fachjuroren der diesjäh-
rigen Weinprämierungen.   



NEUE WEINGÜTER IN DER 
SIEBE DUPF KELLEREI

BODEGAS RÉQUIEM, RIBERA DEL DUERO, SPANIEN
Wir freuen uns, Ihnen in Zukunft die Spitzenweine des 
«Garagenweinguts» Réquiem anbieten zu dürfen. Die Idee für 
diese kleine Bodega stammte von Pablo Miranda, einem der 
angesehensten Weinmarketing-Experten Spa-
niens. Er war nicht mehr glücklich mit der Ent-
wicklung der Tempranillo-Weine im Ribera del 
Duero, welche von Holz dominiert oder mit 
internationalen Rebsorten verschnitten werden 
und so ihren eigenständigen Charakter verlieren. 
So startete er im Jahre 2000 gemeinsam mit 
zwei Freunden dieses kleine Weinprojekt und 
produziert seither zwei Spitzen-Tempranillos 
abseits des Mainstreams – der Réquiem und 
der Re Minor. Zwei elegante Terroir-Weine, 
welche den Tempranillo mal von einer ganz an-
deren Seite zeigen. Probieren Sie selbst!   
Re Minor 2015	 75 cl� CHF 18.80 
Réquiem 2015	 75 cl� CHF 28.70 
Réquiem 2015 Magnum	 150 cl� CHF 63.00

MARIE-BERNARD GILLIOZ, WALLIS, SCHWEIZ
Weine einer weiteren Schweizer Weinpersönlichkeit wer-
den unser Sortiment in Zukunft bereichern. Marie-Bernard 
Gillioz gehört ohne Zweifel zu den grössten Winzerinnen im 
Wallis. Ihr Weingut wurde auch vom Gault & Millau unter 
die 100 besten Weingüter des Landes gewählt. Die sympa-
thische Marie-Bernard besitzt knapp 4 Hektaren Reben in 
den Steilhanglagen der Gemeinden Sion und St.-Léonard. 
In Einklang mit der Natur produziert sie dort Spitzenweine 

aus den typischen Walliser Rebsorten. Noch selten durften 
wir einen so hinreissenden und mineralischen Petite Arvine 
degustieren und ihr Cornalin, mit seiner wilden und unge-
stümen Art machte uns praktisch sprachlos. Auch wenn nur 
in sehr kleinen Mengen erhältlich, freuen wir uns in Zu-
kunft ihren Petite Arvine, ihren Syrah, den Humagne Rouge 
sowie den Cornalin anzubieten.   
Petite Arvine de Sion 2017	 75 cl� CHF 30.00 
Humagne Rouge de Sion 2017	 75 cl� CHF 33.00 
Syrah de St-Léonard 2016	 75 cl� CHF 33.00 
Cornalin de St-Léonard 2016	 75 cl� CHF 45.00

RALPH THEILER, TESSIN, SCHWEIZ
Schon mehrfach wurde uns von einem kleinen neuen 
Weingut im Tessin vorgeschwärmt. Da sei ein junger Win-
zer, der sein Handwerk hervorragend verstehe und äusserst 
elegante Weine keltere. Die Rede war vom Weingut Thei-
lervini aus Bosco Luganese. So trafen wir uns diesen  
Sommer zu einer Degustation und eines war 
uns schnell klar. Die Lorbeeren wurden zu 
Recht verteilt. Das Weingut wurde 2007 ge-
gründet und bewirtschaftet heute ca. 4 Hek-
taren Rebland. Ralph Theiler keltert dort vor 
allem Weine aus der Traubensorte Merlot, 
welche mit einem grossen Trinkfluss, Ele-
ganz und Tiefgründigkeit begeistern. Vorerst 
haben wir seine Cuvée Bianco, seinen klas-
sischen Merlot del Ticino «Gioia d’Autunno» 
und den Merlot del Ticino Barrique in unser 
Sortiment aufgenommen. Wir freuen uns auf 
eine tolle Partnerschaft.    
Gioia d’Autunno Cuvée bianco 2017	 75 cl� CHF 18.00 
Merlot del Ticino Gioia d’Autunno 2016	 75 cl� CHF 23.20 
Merlot del Ticino Gioia d’Autunno Barrique 2016	 75 cl� CHF 42.50

1.	 Preis: Geschenkkorb im Wert von CHF	200.– 
2.	 Preis: Geschenkkorb im Wert von CHF	100.– 
3.	 Preis: Geschenkkorb im Wert von CHF	 50.–

FRAGE 1: In welchem Jahr hat Alain Gras die Leitung 
seines Weinguts übernommen?

FRAGE 2: Was essen Oesch’s die Dritten gerne in  
ihrer Holzhütte? 

FRAGE 3: Was ändert sich im Siebe Dupf Keller  
mit dem Jahrgang 2018 bei der Produktion?

Bitte einsenden an: wettbewerb@siebe-dupf.ch oder  
Siebe Dupf Kellerei, Kasernenstrasse 25, 4410 Liestal 
Einsendeschluss ist der 30. November 2018. 

Name, Vorname

 
Strasse, Nr. 

 
PLZ, Ort

WETTBEWERB

VIEL 
GLÜCK!

NEUES AUS DER SIEBE-DUPF KELLEREI



Ein gutes Glas Wein gehört zu unserer Kultur, ist für mich 
mit positiven Emotionen verbunden und weckt wunderbare 
Assoziationen. So auch an unserer diesjährigen General-
versammlung, an der wir den Pi Not Noir ausgeschenkt 
haben – ein Weisswein aus Pinot Noir Trauben wie das 
originelle Branding verrät. Er stammt aus dem Eichenholz-
fass, ist herrlich fruchtig und mit einem feinherben 
Akzent. Ein Qualitätswein aus der Region, passend zu 
einem guten Apéro und angeregten Gesprächen mit Ge-
schäftspartnern, unter Freunden oder im Kreis der Familie.

WEINVORSTELLUNG

MEIN WEIN
Als Familienunternehmen mit Zweigenerationenbetrieb, 
brauchen wir oftmals ein bisschen Zeit um einen  
gemeinsamen Nenner zu finden. Das ist in Sachen Wein 
nicht anders. Während der Älteste und der Jüngste der 
Familie, also Vater «Vätu» Hansueli und Kevin gerne  
einen schönen Rotwein trinken, so liebäugeln Mutter 
Annemarie, Melanie und Mike eher mit einem feinen, 
fruchtigen Weisswein. 
Besonders wenn wir in der eigenen, nach finnischer Art 
gebauten Holzhütte Raclette machen, passt der Weisse 
einfach besser. Unsere Konzerttourneen haben uns 
glücklicherweise schon sehr oft ins sonnenreiche Wallis 
geführt, wo wir auch den einen oder anderen edlen Trop-
fen degustieren durften. Der Petite Arvine, speziell der 
«Soleil d’Or» aus dem Sortiment von Siebe Dupf Weine, 
ist für uns ein absoluter Favorit. Wir lieben seine einzig-
artige Würzigkeit.

Natürlich habe ich nichts gegen Prosecco, Cava, Crémant 
& Co. Wirklich Freude bereitet mir aber einzig Champa-
gner! Nicht aus Prestigegründen, sondern aus Genuss und 
Überzeugung. Zu schade nur, dass dieses perlende Erleb-
nis bei uns immer noch für spezielle Momente vorbehal-
ten oder zum Apérogetränk degradiert wird. Dabei ist 
Champagner oft ein perfekter Essensbegleiter, wie übri-
gens auch Weissweine viel häufiger passen würden als 
Rotweine. Gänzlich unverständlich ist mir, dass viele 
Menschen zwar dazu bereit sind für ein Glas Prosecco 
9 Franken auszugeben – mit denen der Wirt nicht selten 
bereits die ganze Flasche bezahlt hat – jedoch 14 Franken 
für ein Glas Champagner als zu teuer empfinden. Bref: 
Halten wir es doch wie die Franzosen und Engländer und 
betrachten wir Champagner ganz einfach als prickelnden 
Wein. Vive le Champagne!

HEINZ MARGOT
SCHAUSPIELER, MODERA­
TOR UND GASTRONOM

Champagne Mandois  
Brut Rosé, Mandois, 
Champagne, Frankreich
CHF 42.00

MARTIN DÄTWYLER  
DIREKTOR HANDELS­
KAMMER BEIDER BASEL

Pi Not Noir,  
Blanc de Noirs,
Siebe Dupf Kellerei Liestal, 
Baselland, Schweiz 
CHF 23.50

OESCH’S DIE DRITTEN
SCHWEIZER VOLKSMUSIKGRUPPE

Petite Arvine «Soleil d’Or» Imesch, Wallis, Schweiz
CHF 23.90



VERANSTALTUNGEN

DUPF AUF DUPF
Dupf 
Grosse Gin Degustation in Basel 
Donnerstag, 18. Oktober 2018

Degustieren Sie sich durch die Welt des 
Gins in unserer Enothek in Basel. 
Weitere Infos unter www.siebe-dupf.ch

Dupf 
Gastronomiefachmesse ZAGG  
in Luzern 
Sonntag, 21. Oktober bis Mittwoch,  
24. Oktober 2018

Besuchen Sie uns an der ZAGG in Luzern.

Dupf 
Basler Weinmesse 
Samstag, 27. Oktober bis Sonntag  
4. November 2018

Besuchen Sie uns an der Basler Weinmesse. 
Gratis-Tickets können Sie in unseren 
Läden beziehen.

Dupf 
Wild & Wein im Restaurant Höfli  
in Pratteln 
Samstag, 10. November 2018

CHF 98.– pro Person 
Weitere Infos unter www.siebe-dupf.ch

Dupf 
Wine & Dine Rioja mit Tierra Labastida

Freitag, 16. November 2018 
im Restaurant Brauerei Basel 
www.brauerei-basel.ch 

oder

Samstag, 17. November 2018 
im Ochsen Wölflinswil 
www.ochsen-woelflinswil.ch 
Weitere Infos unter www.siebe-dupf.ch

Dupf 
Utigers Whiskey Event  
in Moosseedorf 
Donnerstag, 15. November 2018

Weitere Infos unter  
www.wirtschaft-utiger.ch 

Dupf 
Grosse Weihnachtsausstellung  
in Liestal und Basel 
Freitag, 23. November und Samstag,  
24. November 2018

Lassen Sie sich vorweihnachtlich 
verzaubern und besuchen Sie unsere 
Weihnachtsausstellung in unseren 
Räumlichkeiten in Liestal oder Basel. 
Der Eintritt ist kostenlos.

Weitere Infos unter www.siebe-dupf.ch
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Siebe Dupf Kellerei AG 
Kasernenstrasse 25 
4410 Liestal 
Tel.	 061 921 13 33 
Fax	 061 921 13 32 
info@siebe-dupf.ch

Mo – Fr	 9.00 bis 18.30 Uhr 
Sa		  9.00 bis 16.00 Uhr 

BASEL

ENOTHEK Siebe Dupf  
Grenzacherstrasse 62 
4058 Basel 
Tel. 061 261 40 50 
basel@siebe-dupf.ch

Mo		  geschlossen 
Di – Fr	 10.00 bis 18.30 Uhr  
Sa		  10.00 bis 17.00 Uhr

ZENTRALSCHWEIZ

Büro Dallenwil 
Aawasserstrasse 2 
6383 Dallenwil 
Tel. 041 610 62 11 
info@siebe-dupf.ch

Degustationen auf Anfrage

KONTAKT

STANDORTE

WEBSEITE UND ONLINESHOP  www.siebe-dupf.ch 
 www.facebook.com/siebedupf
PRODUKTE-WEBSEITE FÜR UNSERE WEINLINIE CUVEE D’OR  www.cuveedor.ch

Auf unserer Webseite finden Sie  
viele weitere spannende Anlässe  
und Veranstaltungen rund um  
Wein und Spirituosen, sowie einen  
attraktiven Onlineshop.

www.siebe-dupf.ch 


